Der Segen des Gehorsams
Predigtreihe „Haggai“ Teil 2
Text: Haggai 1,12-15                              Predigt: 31. Januar 2010/Alex Weidmann
Unterlagen für die Hauskreise

Das Hauskreismanuskript dient als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten Predigt. Die Hauskreise entscheiden selber, welche Punkte sie bearbeiten wollen.

Gebet/Gebetsgemeinschaft

Schriftlesung: Haggai 1,12-15
Einstieg:
· Was kommt dir zum Begriff „Gehorsam“ als erstes in den Sinn? Positives oder Negatives?

· Welche gesellschaftliche Bedeutung kommt heute dem „Gehorsam“ zu?

· Empfindest du „Segen und Gehorsam“ spontan eher als Widersprüche oder als voneinander abhängige Begriffe?
1. Gehorsam ist Ehrfurcht vor Gott

Lies: Judas 3                  Lukas 10,16                  5. Mose 18, 15-19
Gottesfurcht sowie Gehorsam gegenüber Gott, den Propheten Gottes (AT) und den Aposteln (NT) sind identisch. Heute haben wir keine Propheten und Apostel mehr, welche uns Botschaften und Offenbarungen Gottes weitergeben. Die Propheten und Apostel haben zu ihren Lebzeiten die erhaltenen Botschaften und Offenbarungen von Gott für alle nachfolgenden Generationen aufgeschrieben. Gelebte Gottesfurcht ist  deshalb, die Botschaft der Bibel zu lesen, zu hören und anschliessend im Alltag praktisch umzusetzen.
· Welche Hindernisse gilt es aus dem Weg zu räumen, um mehr Zeit zu haben, dich mit dem Wort Gottes auseinanderzusetzen? Oder räumst du dem Lesen der Bibel bereits genügend Zeit ein? Um Gottes Willen zu tun, muss man diesen ja auch kennen!
……………………………………………………………………………………………………………...
· Diskutiert, wie ihr die gelesene und gehörte Botschaft der Bibel ins praktische Leben umsetzt und welche Auswirkungen dies zeigt! 
……………………………………………………………………………………………………………...
· Was hältst du von der Behauptung: „Deine Liebe zu Jesus ist an deinem Gehorsam ihm gegenüber erkennbar“?
……………………………………………………………………………………………………………...

· Wie schätzt du deinen Gehorsam gegenüber Gott auf einer Skala von 1 - 10 ein? Wie stellst du dich zu diesem Ergebnis?  

…………………………………………………………………………………………………………….
2. Den Beistand Gottes erlangen

Lies: Matthäus 6,33               Matthäus 28,18-20                       Johannes 15,5

Das Volk Gottes litt unter der Abwesenheit Gottes. Ja, es empfand ihn sogar als Feind (Haggai 2,15-17). Haggai verheisst nun Israel den Beistand Gottes, nachdem es sich entschlossen hatte, der Stimme Gottes zu gehorchen und sie in die Tat umzusetzen. Gottes Beistand im Alltag zu erleben hängt direkt damit zusammen, ob ich Gottes Botschaft gehorsam in die Tat umsetze! 
· In welchen Bereichen deines Lebens erlebst du den Beistand Gottes und wo wartest du noch sehnlichst darauf?

…………………………………………………………………………………………………………….. 

· Kennst du die Sehnsucht, dass Gottes Kraft im Alltag stärker zum Tragen kommt? Welche         

     Menschen üben diesbezüglich auf dich eine Anziehungskraft aus und was könntest du von      

     ihnen lernen? 
……………………………………………………………………………………………………………

· Wartet möglicherweise Gott auf Gehorsamsschritte von dir? 
……………………………………………………………………………………………………………..

3. Der Weg zur Erweckung

Lies: 1. Timotheus 4,14               2. Timotheus 1,6                     Psalm 127,1-2
Zum grossen Erstaunen vieler Christen spricht Haggai davon, dass Gott den Geist seines Volkes erweckte und nicht etwa ein heidnisches Volk. Erweckung betrifft demnach in erster Linie das Volk Gottes. Sie ist ein Geschenk und eine Tat Gottes. Leider verhinderte das Volk Gottes lange Zeit die Erweckung,  indem es Gott nicht gehorchte und stattdessen eigene Ziele verfolgte.
· Betest du eher darum, dass Gott dich erweckt oder dass er andere Menschen erweckt? Diskutiert über die Reihenfolge und den Zusammenhang der beiden Gebete?

……………………………………………………………………………………………………………...

· Was löst bei dir der Begriff „Erweckung“ aus? Freude und Sehnsucht oder eher Ängste und Vorbehalte? Weshalb wohl?

……………………………………………………………………………………………………………...

· Welche Zusammenhänge zu Beginn (Erweckung) und am Ende (Auswirkung) des Verses 14 entdeckst du? Was bedeutet das heute für uns?

……………………………………………………………………………………………………………... 

Varianten zur Vertiefung der beiden Predigten zu Haggai 1, 1-15

Lies den Text mit der Bibellesemethode POZAB

Lies den Text mit der Bibellesemethode FADENKREUZ 
                                                               (Begriffe: säen/ernten/Segen/Gehorsam)
Die Anleitungen zu beiden Methoden sind an der Hauskreiswand im Ständer zu finden.
